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Christliche Spiritualität …
• Kontext und Kern
• Mit Leib, Seele und Geist

… mit Werten verbinden, …
• Werte christlich begründen
• Werteportfolios aus der Heiligen Schrift ableiten
• Spirituelle Werteressourcen prüfen und aktivieren

… um Management zu bereichern!
• Ressourcen zur Organisationskulturentwicklung nutzen
• Sinnzentrierung von Mensch und Organisation verbinden
• Ganzheitliches Wertemanagement implementieren



Kontext und Kern
Mit Leib, Seele und Geist

Christliche Spiritualität …
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Kontext und Kern
Mit Leib, Seele und Geist

Christliche Spiritualität …

Verfassungen, 
Gesetze, Kodizes 
(Normativer Rahmen)

Theologie/
Philosophie 

(Normative Rationalität)

Geistliche 
Kommunikation

(Angewandte 
Spiritualität)

Gott als 
Gegenüber 
(Emotionale 
Gewissheit)



Kontext und Kern
Mit Leib, Seele und Geist

Christliche Spiritualität …

Wesentliche Aspekte christlicher Spiritualität

• Vernunftbegabtes Bewusstsein

• Gemeinschaft mit Gott und dem Nächsten

• Verortung im Hier und Jetzt

• Öffnung für Gottes Realität 
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Werte christlich begründen
Werteportfolios aus der Heiligen Schrift ableiten
Spirituelle Werteressourcen prüfen und aktivieren

… mit Werten verbinden, …

Christliche Werte

Breite Akzeptanz? Werte von theologischer Festlegung trennen!

⇒„christlich begründbare Werte“

Einzigartig christlich: Das dreifache Liebesgebot!



Werte christlich begründen
Werteportfolios aus der Heiligen Schrift ableiten
Spirituelle Werteressourcen prüfen und aktivieren

… mit Werten verbinden, …

Dekalog

Bergpredigt

Geistesgaben

Früchte des Geistes

+ Kardinaltugenden



Werte christlich begründen
Werteportfolios aus der Heiligen Schrift ableiten
Spirituelle Werteressourcen prüfen und aktivieren

… mit Werten verbinden, …



Ressourcen zur Organisationskulturentwicklung nutzen
Sinnzentrierung von Mensch und Organisation verbinden
Ganzheitliches Wertemanagement implementieren

… um Management zu bereichern!

• global höchster Verbreitungsgrad 
• organisationsunabhängig

im Menschen selbst verankert
• nicht erzeugt sondern aktiviert 
• intrinsisch motiviert 
• kulturübergreifend anschlussfähig verbalisierbar
• Sinnerleben des Menschen auch im Arbeitskontext 
• nicht auf das Ego bezogen
• begünstigt Ethik, die als UN Menschenrechtscharta 

breit anerkannt ist



Ressourcen zur Organisationskulturentwicklung nutzen
Sinnzentrierung von Mensch und Organisation verbinden
Ganzheitliches Wertemanagement implementieren

… um Management zu bereichern!

Werte in der christlichen Ethik
(Normative Rationalität z.B. aus Dekalog & Bergpredigt)
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 Christliche
Spiritualität

Nur geistlich erfassbar, 
vollständig intrinsische 
Motivation.

 Unternehmens
ethos:

Weltanschaulich breit 
anschlussfähig.

Mischung aus 
intrinsischer und 
extrinsischer 
Motivation.

 Mindestmoral
Extern induzierte 
Gesetze & Normen.


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 Respekt,

 Verlässlichkeit,

 Wahrhaftigkeit,

 Ehrlichkeit

 und weitere Werte, die auch isoliert 
rational erfassbar sind.

 LIEBE: Gott, Nächster incl. Feinde, 

 Vergebung, Barmherzigkeit, Glaube

 und weitere Werte, die nur geistlich 
fundiert vollständig erfassbar sind.

 Korruptionsfreiheit

 und weitere Werte, die auch isoliert 
rational erfassbar sind.

 Nichteinhaltung 
=> Strafe und 
neg. Sanktionen

 Vorleben, 
Einüben, Stärken
=> Sanktionslos
aber einladend.

 Einhaltung
=> Positive 
Anreize, Be-
lohnung, Lob.

 Nichteinhaltung
=> keine 
Sanktion.
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